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1.

1.1

SYSTEI.IBBSCHREI BUNG

ALLGEMEI NES

Von offenen Flammen geht eine elektromagnetische
Strahlung i m i nfraroten Berei eh aus! di e durch typi sches
Flackern moduliert ist. Der Flammenmelder wertet diese
Eigenschaften aus, um einerseits das Auftreten eines
Feuers im Anfangsstadium zu erkennen und um anderer-
sei ts durch Sb 0rgr0ßen ( flackernde Lampen, Reflexe
von spiegelnden Gegenstanden ect. ) nicht beeinflußt zu
werden.

Di e FI amme ns b

Handler, di e

I m Ex-Berei ch
Pri mär1ei tung

rahlung trifft auf zweL pyroelektrische
sie in elektrische Signale umsetzen.

dürfen max. 5 Melder S 2406 Ex an eine
geschaltet werden !

VdS-Ane rkennungs numme r
l'lelder S 24O6
Melder S 2406 Ex

LEr STUNqSilERKMALE

Die Melder-

G 2841 2

G 28424

sind besonders geeignet zur. Überwachung hoher Hal1en
und sonstigen Räumen, in denen brennbare F1Üssigkeiten
gelagert werden bzw. Flammenbrände auftreten kÜnnen.

kÖnnen im Freien auch unter extremen Verhältnissen
ei ngesetzt werden.

sprechen mit kurzen Reaktionszeiten auf alle Flammen-
brände mi t kohlenstoffhalbi gen Materi a1i en, wi e z. B.

HoIz, Kunststof f , AIkohol, l'li neral6lprodukte us$r. an.

reagieren auf die von der FIamme ausgehende modulierte
Infrarotstrahlung. Ein Strahlungrsdetektor wertet die
typische CO^ Strahlung der heißen Flamme aus.

z
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s

Flammenmelder

24OG und S 24OG Ex 88

o sind außerordentlich täuschungsalarmsicher durch einen
zweiten Sensor, der in einem anderen Spektralbereich
arbeitet und Stüreinflüsse, wie z. B. Sonnenlicht,
künstliches Licht, HeizstrahLer usw. erkennt und unter-
dr ückt.

o sind fehlalarmsicher durch
- eine Metallkapselung gegen HF-StöreinflÜsse
- PoLaritäts-und Überspannungreschutz
- eine Kapselung gegen FeuchtigkeitseinflÜsse

o Iassen sich in vier Empfindlichkeitsstufen optimal
an die Umgebungsbedingiungen anpassen

o haben eine gut sichtbare Melderanzeige

o sind fUr montagegünstiges 2- Draht- System bestimmt

o Der Flammenmelder S 24OG Ex ist fijr den Betrieb an
einer eigensicheren lleLdeprimärleitung in Verbindung
mit dem Ex-Linienkoppler Euro-Norm bestimmt.
- in explosionsgefährdeten Bereichen der Zonen'l

und 2
- vergossene Elektronik
- kein Anschtuß einer externen Melderanzeige

o entspricht der neuen Europa-Norm fÜr explosionsge-
fährdete Bereiche.

Nicht detektiern können die Melder S 24A6 und S 24OG Ex
Flammenbrände von nicht organischen Elementen wie z.B.:
P hos phor
Natri um
Hagnesi um
Schwefel
Ilasserstoff ust{.

VdS: Der Einsatz des Melders ist vor der Installation
mit'dem Technischen Referat 2 d'es VdS in ß01n abzu-
stimmen, oder
Es darf die ALarmgabe des Flammenmelders nicht zv einer
externen Alarmierun!, (akustischer Alarm außerhalb des
ijberwachten Gebäudes oder Ansteuerung einer ÜE in einer
öffentlichen Brandmeldeanlage) ftjhren.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1. 3 KONSTRUßTIVER AUFBAU

1 . 4 I.{ONTAGEHI NHEI SE

1. 4. 1 Installation

Abb. l{eIder mi t ge 0f f netem Gehäuse

Sensor A
(4, l-l,7Pm)

Melderempfindlichkeit gemäß Anlagenproiektierung ein-
stel1en.

Schalter- Überwachungs- ererartebe
ei nstetlung abstand StörgrÖßen

4 > 7,5 m keine
3 > 7,5 m kurzfristig
2 !7,5 m keine
1 L 7, 5 m kurzfri sti g

- Ilenn Täuschungsgr0ßen 2u erwarten sind, ist die dem
Melder beiselegte Blende mit dem der Anlagenproiek-
tierunqr entsprechendem Ausschnitt einzusetzen. .

- Verbindung Klemme 4/5 in Helderfassungr entfernen
und Melder einsetzen.

- Bei Verwendung des ilontagesatzes llelder in gewÜnschter
Lage fi xi eren.

- Betriebsspannung einschalten
Nach AnLegen der Betriebsspannung ben0tigt der llelder
ca. 5 min. zum Erreichen seiner vollen Empfindlichkeit.
Das gleiche gilt' vtenn der Melder länger a1s eine
ilinute im Alarmzustand belassen wird.
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1. 4.2 Mont aoe ma ße

Konstruktionszeichnungen für Hontageplatte bei evtl. er-
forderlicher geneigter Heldermontage und ftlr Schutzgehäuse
bei Außenei nsatz
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2. TBCHNISCHB BBSCHRBIBU}IG

2. 1 ALLGEI.TEI ilES

Der FühIer des ilel.ders besteht aus zwei pyroeLektrischen
Sensoren, die auf zwei verschiedenen tlellenlängen erhp-
findlich sind. Der erste sensor reagiert auf die infra-
rotaktiven FlammengaBe im charakteristischen CO.,-Spek-
tralbereich von 4,1 bis 4,7 HD, die beim Abbranä von
kohlenstoffhaltigen Materialien entstehen.

Der zweite Sensor mißt die fnfrarotenergie im llellen-
1ängenbereich von 5,0 bis 6,0 Llft, die von StÖrquellen
(2.8. Sonnenlicht, künstlichem Licht, Heizstrahler ect. )

ausgestrahlt wird.

Signale mit einer fiJr Flammen typischen Flackerfrequenz
von zwei bis zwanzig Hz werden in der elektronischen
Schattung auf Amplitude und Gleichlauf der Phase geprÜft
Hird die Infrarotenergie von Flammen ausgestrahlb'
ao ist das vom ersben Sensor abgegebene Signal viel
grüßer ale das vom zweiten Sensor und ea wird Alarm
ausgeL öst.

Abb. Blockschaltbi 1d

Irnal
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Scnsor I (l,l-1,7*n)
Scnror B (5-6gn)

{ ) verstärkcr

Phascnkorrclator

Glcichrichtcr
Schucl.}rertscha1tcr

hldrr l8ockol1

ip:
[8t Intrgntionrstufe
[9] ßipprchrltung

I f 0 ] Erpf indl Jchkeiterchalter

[11] Trcibcrstufe
[12] intorner ln:prcchlndikator

I )31 cxterncr Ansprcchindikator

lontnlo

)3-
guB

Zcntrrl,o

../ tilt.,

§- §&

I11

t2)
I3,
Isl
I6l
I?I

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme

Yerantr.: qS-V 155

Plammenmelder

S 2406 und S 24OG Ex

PI - 34.75 €

Ausg.:1
Stand : ilärz 88
Seite : 7+

2.2 DARSTELLUHG

r@rrlrNoRMA
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2.3 TECHNISCHE DATEN

Betri ebsspannung: 20 Y_

Ruhestrom: ca. 25O uA

Alarmsbrom: Inax 100 fiA, extern zu
be gre nzen.

I ndi vi dualanzei gie: LED

Indikatorausgang (nicht Ex): 6 Y-' 30 mA

Arbei tspri nzi p: 2 Pyroelektri sche Handler
im IR-Bereich

Ansprechempfindlichkeit: vierstufig umgchaltbar

Überwachungsfläche: Festlegung im Einzelfall nach
Rücksprache mit dem VdS.

Ge wi e ht:
HeIder
Fas s ung

Abmeasunqen:
H0he
Brei te
Ti efe

Farbe:

Ge häus e:

4O0g
25Og

1 20mm
1 22mm

67mm

grau ( RAL 7035)

ABS-Kunststoff

SchutzarL nach DIN 40050: IP 65

Umge bungs t empe rat ur:

Si c ht wi nke I:

- 25. . . + 7O"C

110"

RaumhÖhe: 1,5 bis 20 m

Z uI as s unqe n:

S 2406 Ex PTB Nr. Ex-84/21O1
EExibIIC T6 (T ( 550C)u-

T5 (T,r. 55"C)

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. PROJBßTIERUNG

Anordnung der Flammenmelder

Direkte und indirekte Strahlungl

Die Flammenstrahlung möglicher Brandorte muß zum ile1der
gelangen. Analog der Lichtstrahlung ist dies mÖglich
durc h
- direkte Einstrahlung bei Sichtverbindung

- indirekte Einstrahlung durch Reflexionen an Händen,
Einrichtungen usw.

Die direkte Einstrahlung ist um ein Vielfaches stärker
aIs eine indirekte. Der üeIder so11 demzufolge immer
eine direkte Sichtverbindung zu al1en möglichen
Brandorten des Uberwachungsbereiches haben.

Überwachungsfläche

Die Überwachungsfläche eines Melders ist von folgenden
Faktoren abhängig:

- von der Detektionsdistanz

- von der Feuergr0ße, die zu detektieren gewtlnscht wird

- vom Brandmaterial

- von der MelderemPfindlichkeit

- von der l,lelderanordnung

Maximale Detektionsdistanzen ( d)

Schalterstellungr
( Empf indlich-
kei tswahl)

Detekti onsdi stanz d
ftlr AthylaIkohol.
Feuergr0ße 0,1 m'
bei 0 o Si chtwi nkel

I
2
3,r
4

10 m (Basiswert)
12 m

17 m

20m

Y. Herkei nstellung
Der Basiswert von 10 m gilt nur für Atylalkohol und der
Schalterstellung 1 des Flammenmelders. FÜr andere Brand-
materialien sind weitere Basiswerte festgelegt. ( Seite 1 6)
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EinfIuß der
distanz d mi

Fe ue rgr üße
t Schalters

AF auf
tä11ung

die maximale Detektions-
1 am Flammenmelder

At yI aI kohol -
fe uergr üße

Detektionsdistanz

( A_) -d-
)

9,19 ni Basiswert 10,0 m

15,8 m

22,4 m

31, 6 m

O,25 mI
0,50 *1
1, 0O ^"

,.1t. dieser ZeLLe wird 4i" CEA-Prüfanforderung-
( Detektion eines O,?.5 mo großen Atylalkoholbrandes)
bei 15 m Abstand l{eIder-Feuer) erf iJ11t.

Bei 91eichbleibender EmpfindLichkeit des Helders muß
sich die Feuergr0ße AF im Quadrat zur Distanzzunahme
vergrößern, um eine Alarmierung sicherzustellen.

Berechnung der Detektionsdistanz d

d = Basisl.rert x

Beisl iel:

d = 10 m x = 31,6 m

gewünschte Feuergr.

Basis Feuergr0ße

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Raumüberwachung mit geneigter l{elderanordnung

Eine zweckmäßige Raumüberwachung wird durch die 9e-
neigte Anordnung des ilelders in hochliegenden Raumecken
erreicht.

Neigung der Helderaehse aus
- der Vertikalen
- Seitenwinkel

45 "
45 0

lfcigrngsrinlcl

fn niedrigen Räumen (h ( 5 m) sollte die Melderachse
immer gegen die gegenÜberliegende Raumecke gerichtet
we rde n.
ilerkmale der geneigten }lelderanordnung:
- Die Bodenecke unter dem Melder bleibt im Sichtbereich

des Melders.
- Die Seitenwände, welche die Raumecke bilden' bleiben

im Sichtbereich des l{e1ders.
- Gleichmäßige Ansprechempfindtichkeit in einem definier-

baren Überwachungsbeiei ch.
- Geringe Sichtbehinderung durch den Rauch des Ent-

sbehungsbrandes. Dazu ist der l{elder um 10 fr der
Raumh6he von der Decke ztJ distanzleren.

- Der Raum über der üe1der-Befestigungshühe liegt
außerhalb des Überwachungsbereiches.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Begrenzung des Testfeuers

Damit der Raum durch das Testfeuer nichb
ist die TestfeuerEröße entsprechend der
begrenzen.

beschädigt wird,
RaumhÖhe zu

Haximal zulässige Testfeuergr0ße je nach RaumhÖhe
( Kurvenkonstrukti on. fl Of x 1 0)

Überwachungsfläche und Seitenlänge a

Di e Ansprechempf i ndli chkei t des l'lelders und sei ne da-
raus folgende max. Überwachungsfläche ist abhängig von:

1. der genählten Ansprechempfindlichkeit am MeIder

2. der zu detektierenden Feuergr0ße Af

3. dem Abstand Brandort/UeId€r

4. dem lti nkel mi t dem di e Strahl ung auf den l'{elder
auftri fft.

5. dem Brandstoff

maxirnal.c tert-

0 0r t ui il
Aethy I altohol -Fouergrössr
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Ein zu überwachender Raum wird in einen oder mehrere
Kuben eingeteilt. Diese werden durch einen auf einer
vertikalen Achse montierten ileIder, der 45o geneigt
ist, überwacht. Die Seitenlänge a der Grundfläche des
überwachten Kubus ist von den ftlnf beschriebenen
Parametern abhängig.

Befrllrunsehöhr

Hahl der Schalterstellung des Empfindlichkeitsschalters
am ileIder und Ausblendunq von Täuschungisgrößen.

In der Regel ist immer mit der Schalterstellung 4 zu
projektieren. Melder daher, wenn immer müg1ich so an-
ordnen, daß keine Täuschungsquellen im sichthereich
liegen.
K0nnen mögliche TäuschungsgrÖßen trotz optimaler Helder-
anordnung nicht ausgeblendet werden, muß die Melder-
empfindlichkeit auf die unempfindlicheren Schalterstel-
lungen 3, 2 und 1 reduziert werden. fn solchen Fä11en
muß zur Alarmauslüsung iedoch eine grÖßere Feuergr0ße
akzeptiert werden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Täuschungsgrößen, die weder durch andere Melderanordnung
noch durch reduzierte ilelderempfindlichkeit behoben
werden können, sind folgendermaßen auzublenden:

- MitgeLieferte Blende entsprechend auf 90", 7Oo,
oder 50o Sichtwinkel ausschneiden. ( Störungsquelle
muß außerhalb des Sichtwinkels liegen)

- Beide Blendenüffnungen auf gleichen Sichtwinkel
reduzi eren.

- Blende einsetzen.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Detekti onsdi stanzen
Brandstoffe für die

und Korrekturfaktoren verschiedener
maximale Seitenlänge a

Ist z.B. Benzin
di e Sei tenlänge
gr0ßer sein als

a1s Brandstoff zu detektieren, so darf
und maximale BefestigungshÖhe a 1,5 mal
in der Tabelle Sei te 1 5 angregeben.

Brandstoff max. Detektiorysdistanz d
Feuergr. 0, I mo ( Basi swert)
Schalterst. 1 I SchaIterst.2

Korre kt urfakt or
für Seitenlänge a

At yl a1 kohol
puri ss.

10 m 20m 1'0

Benzin
Heptan pur.

15 m 30m 1'5

Diesel0l
gas oi 1

8m 16 m 0' 8

Kerosin
jet fuel A1

10 m 20m 1,0

Me t yl a1 kohol
pur um

8m 16 m 0,8

Roh 01
crude oi 1

10 m 20m 1'0

Aceton 15 m 30m 1' 5

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Anwendungsbeispi eL

Abmessungen des zu überwachenden Raumes:
L: 28 mt B: 2A m, H: 15 m

Max. zu1ässige Testfeuergr0ße aufgrund der RaumhÖhe
ermi tteln. ( Abb. S. 1 2)

Raumhöhc

naxi:nal,o ?cst
feuergrösse

zu grosses
Testfeuer

2 wird es oft zweck-
aIs Alarm detek-

Anstelle der maximal zulässigen 2 m-
mäßig sein, eine geringere Feuergr0ße
tieren ?,u können oder zu wo11en.
Sichtbehinderung durch Rauch berÜcksichtigen-
der Melder ist um mindestens 1Ofr der Raumhöhe von der
Decke zu distanzieren. Die BefestigungshÖhe des Melders
beträgt demzufolge 1 3' 5 m.

Die zulässige Seitenlänge a wird dadurch emittelt, in-
dem bei 13,5 m eine Horizontale durch die Tabelle S. 15-
"MaximaIe Seitenlänge a" gelegt wird.
A11e Seitenlängen, die im Schnittbereich mit der schraf-
fierten F1äche liegen, ( mit Ausnahme der unzulässigen
4 mz-Feuergr0ße) dürfen anqewendet werden.
soII der Raum mit nur einem üelder (in der Raumecke an-
geordnet) überwacht werden, ist ein seitenmaß von 28 m

notwendig. Dies wird erstqrals ( von links nach rechts)
erfü11t in der Spalte 1 mz Feuergrüße und der Schalter-
stellung vier.
Die kteinste Feuergröße, die bei der llelderbefestigungs-
höhe von 13,5 m detektiert werden kann, ist die Feuer-
qrröße a,Zs ^" mit der Schaltersbellung drei oder vier.
Die Seitenlänge beträgt dann 14 m. Damit die gesamte
Grundfläche des 28 x 20 m großen Raumes Überwacht wird'
muß in jede Ecke ein Melder gesetzt werden

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Raumüberwac[ung mit vier l,(eIdern, notwendige Feuergr0ße
Ap = o,25 ma (Atylalkohol)

Eine tüsung mit zwei Meldern in den entgegengesetzten
Ecken ist ebenfalls möglich. A1s Seitenlänge ist dazu
mindeqtens 20 m notwendig. Dies wird bei der Feuergr0ße
0,5 mo und der Schalterstellung vier erfü1Lt.
Bei der Anwendung von mehr als ei nem l'lelder i st auf
gegenseibige Redundanz zu achten, d. h. die l{e1der
sollen sich mit ihren Sichtwinkeln Überdecken.

Grundr.isr

Raumtlberwaghung mi t zwei
Ar = 0,5 m- ( AtYralkohol)

MeIdern, notwendige FeuergrÖße
, fiit Redundanz

28m
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Übe rwac hung von l,lot ore npr üf s t ände n

Bei einer Überwachungsdistanz von < 6 m ist eine 1mm

Polyathylen-FoIie über beide Sensoren zu montieren.
Die Empfindlichkeit wird dadurch auf 'l /3 bzw. die
Di stanz auf 50% reduziert.

Melderfenster
mit FoIie

Vi brati onsfrei er Standort

Der Melder ist äußerst vibrationsfest aufgebaut. Um

a1lfä11ige Täuschungsalarme durch Vibration der Melder-
unterl.age zu vermeiden, ist der Melder auf eine vibra-
tionsfreie Unterlage zu montieren.

Abdeckung durch Fensterglas

Sonnenbestrahlung bei Außenan!'rendung

Trotz weitgehender Immunitat gegenÜber Sonneneinstrahlung
si nd di e sensoren ni e di rekter oder i ndi rekter sonnen-
einstrahlung auszusetzen. llo dies nichb mög1ich ist
muß der Melder mit einem Abdeckgehäuse montiert werden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4. BESTBLLUT.IFANG

4.1. GRUNDAUSBAU

Pos. Sachnummer LB* Bezei chnung

01 27.9933. A782 1 Flammenmelder S 24OG

02 27.9933.0780 1 Flammenmelder S 2406 Ex

4.2 ZUBEHÖR

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

11 27.9933.0783 1 Fasaung für S 24OG und S 2446 Ex

12 27.9933.0586 1 Ex-Linienkoppler Euro-Norm

4.3 SONDERHANDETS}IARE (SAG)

Pos. Sachnummen LE* Bezeichnung

21 V 24521. Z 22. A 427 Prüflampe für Flammenmelder

*LE=Li eferei nhei t

Unterlage nur ftir internen Gebrauch
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5. HINHEISE FÜR HARTUI{G UND SERVICE

Die Prüfung und llartung des Melders ist entsp.rechend den
für die jeweilige Brandmeldeanlage giJltigen Vorschriften
durchzuführen. ( DIN VDE 0833 / Bestimmungen der 0rtlichen
Feuerwehr).

An Orten mit extremer Verschmutzungsmöglichkeit durch
Staub, Ö1dämpfe u. ä. ist eine Reinigung des Filterglases
( außen) notwendig. Ist vor dem Filterglas eine Blende
aufgesetzt, ist diese zu entfernen und zu reinigen.
Aufgrund der Konslruktion ist eine Verschmutzunq des
ilelderi nneren ni cht warschei n1i ch; ei ne Rei ni gung i st
deshalb nicht erforderlich.
Das Filterglas ist mit einem weichem, spiritusfeuchtem
Lappen zu reinigen, die Blende zu montieren und die
tlartung mit der Prüflampe für Flammenmelder durchzu-
f ühre n.

MeIder mit starker Beschädi9uD9, fehlenden Teilen' er-
1i ttenem Hasserachaden, Beschädi gung durch Hi tzeei n-
wi rkung ( z. B. Brandschaden) , werden ni cht mehr repari ert.

Die zur Prüfung von Flammenmeldern vorgesehene Prüflampe
SAG Nr. V 24501. Z 22. A 427 ist im Ex-Bereich nicht
zugelassen!
Die Prüfung der Ex-MeIder muß außerhalb des Ex-Bereiches
erfolgen!
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TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme

Verantr.: GS-V 155

PI

Aus g.
St and
Seite

- 34.75 e

s

Flammenmelder

2406 und S 2406 Ex
:2
: Juni 88
:22

6. ANSCHATTU}IG

6.1 ANSCHLUß S 2406

{,o

@ externe Mclderanzetge

@ abscntußwiderstond

6.2 AliscHLUß s 240_6 EX

r
Explosronsgefohrdeter Bererch

Sponnung-
versorgung

Meldelinre

J

Ex-
Linienkoppler
Euro - Norm
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